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Inbetriebnahme und Übergabe des Baustoff-
Recyclingsiebs SBR5 in Wunschfarbe von 
Florian Schmellenkamp (l.) an Siegfried Bohn.

betont, „neben dem geringen Ver-
brauch ist die Sensor-Automatik 
wenigstens genauso wichtig, denn 
die sorgt erst dafür, dass die Sieban-
lage nur läuft, wenn gesiebt wird!“ 
Ein Ultraschall-Näherungssensor 
steuert das Ein- und Ausschalten 
automatisch. Ein Leerlauf, etwa 
wenn der Maschinist die Waage 
bedient, gehört der Vergangenheit 
an.

Das kleinere Baustoff-Recycling
sieb SBR3 dagegen wurde gezielt für 
den mobilen Einsatz auf Baustellen 
im Straßen- und Tiefbau entwickelt. 
Mit einer Transportbreite von 2,4 m 
und einem Gewicht von rund 2,3 t 
ist es handlicher und hat dennoch 
ein vergleichbar leistungsfähiges 
Schwingsystem als Herzstück. Wenn 
eine Aushub-Aufbereitung und der 
Wiedereinbau vor Ort möglich sind, 
können LKW-Transporte entfallen. 
Die Beschickung erfolgt mit Radla-
dern von 0,75-2 m³ Schaufelinhalt. 

Zur Galabau in Nürnberg (Halle 
7, Stand 616) wird EAG das SBR3 als 
Alternative zu Trommelsiebanlagen 
präsentieren. (HS/RED)  W

gemessen. Die Einstellmöglichkeit 
der Neigung und der Laufrichtung 
der Motoren ermöglicht die Auf-
bereitung von siebschwierigem 
Material und kleinen Trennschnit-
ten. Firma Bohn wird mit einem 
20x20 mm Siebdeck Asphaltfräsgut 
absieben und mit einem 45x45 mm 
Siebdeck groben Straßenaufbruch. 

Hier kommt der Stangensizer 
als Schutz für die Siebeinheiten ins 
Spiel. Je nach Größe der größten 
Brocken lässt sich die Anordnung 
der Stangen, innerhalb von 5-10 
Minuten, durch verschiedene Steck-
positionen ändern. Durch das freie 
Ende der Stangen, im Zusammen-
spiel mit der gewählten Neigung, 
entsteht ein robuster Prallschutz 
ohne Steinklemmer.

Verbrauchskosten gesenkt
Während die alte Bräuer-Siebanlage 
rund 10 Liter Diesel pro Stunde 
verbraucht hat, benötigt das SBR5 
nur eine 16A-Stromversorgung 
und verursacht nur rund 5 Prozent 
der bisherigen Verbrauchskosten. 
Geschäftsführer Siegfried Bohn 

Für die 55 Mitarbeiter zählende 
Straßen- und Tiefbauunternehmung 
Siegfried Bohn GmbH & Co. KG aus 
Stuttgart passen genau diese Eigen-
schaften zum Unternehmen. Das 
Ziel von Siegfried Bohn war es, die 
40 Jahre alte Bräuer-Siebanlage mit 
Verbrennungsmotor durch eine elek-
trische Lösung zu ersetzen. Zusätzli-
che Anforderung waren ein geringer 
Platzbedarf und gleichzeitige Verträg-
lichkeit von grobem Straßenaufbruch 
wie Asphaltschollen oder Bordstei-
nen. Dies führte nach Angaben des 
Unternehmens zu der Entscheidung, 
ein Baustoff-Recyclingsieb SBR5 
anzuschaffen. 

Im größeren Baustoff-Recycling
sieb SBR5 der EAG arbeiten zwei 
2,2 kW starke Unwuchtmotoren die 
unter den Siebdecks positioniert 
sind. Diese sorgen für eine direkte 
Erregung und Beschleunigungswerte 
von rund 5 g. Durch die besondere 
Konstruktion und Entkopplung der 
Schwingsysteme ist die Geräusch
emission vergleichsweise gering und 
laut EAG von unabhängiger Stelle 
mit 101 dB Schallleistungspegel LWA 

Die EAG Einfach Aufbereiten GmbH entwickelt elektrisch be-
triebene Baustoff-Recyclingsiebe. Breite Siebflächen ermög-
lichen die Beschickung per Radlader, während die robuste 
Bauweise auf einen wirtschaftlichen Betrieb ausgelegt ist.

Strom ersetzt Diesel


